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Frauen machen alles falsch. Sind sie aufopferungsvolle Mütter, sollen sie das im 
Stillen sein und nicht so viel über ihre Kinder sprechen. Ist ihnen ihre berufliche 
Karriere wichtig, dann sind sie Rabenmütter. Achten sie auf ihr Aussehen, wird 
ihnen vorgeworfen, sie seien zu verführerisch und an anzüglichen Äußerungen 
selbst schuld. Achten sie weniger auf ihr Äußeres, wird ihnen vorgeworfen, nichts 
aus sich zu machen. Es gibt unendlich viele Beispiele, die hier angebracht werden 
könnten. Ich bleibe bei diesen beiden, Sie wissen schon, was ich meine. Ähnlich 
wie vielen Frauen, die sich in diesen Beispielen wiederfinden, ging es wohl auch 
der samaritanischen Frau am Jakobsbrunnen aus dem Evangelium des heutigen 
Sonntags (Joh 4, 5-42). Sie konnte auch nichts richtig machen. Mittags in der größ-
ten Hitze zum Brunnen zu gehen, um Wasser zu holen, war der erste Fehler. So 
dumm ist doch keine Frau, diese Anstrengung auf sich zu nehmen, es sei denn, sie 
ist eine Sünderin über die getratscht wird, und will den anderen Frauen nicht be-
gegnen. Dabei könnte das mittägliche Wasserholen eine einfache Erklärung haben, 
z.B., dass sie heute einfach mehr Wasser braucht als gewöhnlich, und deshalb 
öfter gehen muss. Dem zweiten Dilemma scheint sie auch nicht entfliehen zu kön-
nen. Jesus spricht sie an. Aber sie soll doch als samaritanische Frau nicht mit einem 
jüdischen Rabbi reden. Gleichzeitig darf sie aber einem Fremden, noch dazu einem 
Mann, dass Wassergeben nicht verweigern. Und zu guter Letzt wird in der Ausle-
gungsgeschichte (die auch hauptsächlich von Männern stammt) immer wieder 
darauf herumgeritten, dass sie bereits fünf Männer gehabt habe, und der aktuelle 
Mann gar nicht ihrer sei. Dabei geht es in dieser Geschichte gar nicht um eine  
sexuell anrüchige Frau. Es geht um eine Frau, die wahrscheinlich immer wieder aus 
wirtschaftlichen und sozialen Gründen heiraten musste und dann vielleicht sogar 
gezwungen war, ein nichteheliches Verhältnis einzugehen, um sich finanziell abzu-
sichern.  
Jesus gibt ihr im Gespräch die Möglichkeit, einen ganz wichtigen Satz zu sagen: 
„Ich habe keinen Mann“ (V 17). Sie erkennt, dass sie nicht zur Quelle lebendigen 
Wassers werden kann, wenn sie weiter in Abhängigkeit eines Mannes bleibt, der 
sie ausnutzt. Nach diesem Akt der Befreiung kann sie Nachfolgerin Jesu werden 
und anderen von Jesu Botschaft berichten. Die Geschichte der Frau am Jakobs-
brunnen ist also keine Geschichte einer sündhaften, unzulänglichen Frau. Es ist 
eine selbstbestimmte Befreiungs- und Berufungsgeschichte in die Nachfolge Jesu 
hinein. Diese Geschichte heute, am 8. März zu hören, dem internationalen Frauen-
tag, ist wichtig und ein Geschenk. Erzählen Sie heute diese Geschichte weiter! 
 
Marie-Simone Scholz 
Gemeindereferentin  
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Verstorbene des Pastoralen Raumes 
Frau Mechthild Kaesberg, 79 Jahre, St. Liborius 
Herr Johann Arendt, 89 Jahre, St. Liborius 
Sr. Irmgard (Elisabeth Lakämper), 88 Jahre, St. Liborius 
Frau Irmgard Werny, 97 Jahre, St. Liborius 
Frau Maritta Voß, 90 Jahre, St. Stephanus 
Herr Johannes Hlubek, 94 Jahre, Maria zur Höhe 
Herr Prof. Dr. Hans Albert Richard, 76 Jahre, St. Hedwig 
 

Sie mögen leben in Gottes Herrlichkeit.  
 

In eigener Sache 
Ich möchte alle Leserinnen und Leser darüber in Kenntnis setzen, dass bei mir eine 
Krebsdiagnose eine Operation erforderte. Ich werde daher in der nächsten Zeit 
keine Dienste übernehmen können. Wie lange ich ausfalle, kann ich nicht sagen. 
Ich bin überwältigt von der Anteilnahme an meinem Weg und hoffe weiterhin auf 
ihr und euer Gebet. Ich verspreche,  die Wege des pastoralen Raumes im Gebet zu 
begleiten. Ihr und euer Pastor Rüdiger Rasche 
 

Studie zum Missbrauch  

erscheint am 12. März 2026 
Am 12. März  veröffentlicht die Universität 
Paderborn die unabhängige Studie zum 
Missbrauch im Erzbistum Paderborn. 
Am Freitag, 13. März, um 11.30 Uhr ordnet 
das Erzbistum die Ergebnisse gemeinsam 
mit der Unabhängigen Betroffenenvertre-
tung in einer Pressekonferenz ein (Live-
Stream über die Website des Erzbistums, 
Zugangslink ab 13. März über erzbistum-
paderborn.de). 
Zudem lädt die Bistumsleitung zu drei regi-
onalen Dialogveranstaltungen ein: 

15. März 2026, 18 Uhr, Dort-
mund (Kongresszentrum) 

16. März 2026, 19 Uhr, 
Schmallenberg 
(Stadthalle) 

17. März 2026, 19 Uhr, Rheda-Wiedenbrück (A2 Forum) 
Weitere Informationen zur Aufarbeitung sowie Hilfe- und Beratungsangebote für 
Betroffene finden Sie unter: www.erzbistum-paderborn.de/aufarbeitung 
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Das Österliche Triduum in 2026 im Pastoralen Raum 

Paderborn 
Liebe Gemeinden im Pastoralen Raum Paderborn. 
Die Fastenzeit ist bereits fortgeschritten. Das Osterfest wird vorbereitet.  
Es beginnt mit der Feier der „Drei Österlichen Tage“ am Gründonnerstag. Wir be-
zeichnen sie auch als „Österliches Triduum“: Karfreitag mit dem Vorabend Grün-
donnerstag, Karsamstag, Ostersonntag. Gottesdienste nehmen intensiv die Inhalte 
der Tage auf und begleiten sie mit vielen Riten, die uns das Geheimnis von Tod und 
Auferstehung erschließen wollen.  
 
In diesem Jahr feiern wir das „Österliche Triduum“ im gesamten Pastoralen Raum 
überall aufgeteilt auf jeweils drei Kirchen. Es erscheint sinnvoll, die Gläubigen, die 
an diesen Tagen zu den Gottesdiensten gehen, zusammen zu führen. Es erscheint 
auch notwendig, weil so viele Geistliche für den Pastoralen Raum nicht zur Verfü-
gung stehen, dass in allen Kirchen ein eigenes Triduum gefeiert werden könnte.  
 
Für diese drei Feiern des Triduums, also der Feier vom letzten Abendmahl an Grün-
donnerstag, zur Feier vom Leiden Christi am Karfreitag und zur Osternachtfeier 
steht für jeweils drei Kirchen ein Priester zur Verfügung. In unserem Raum ist das 
nicht besonders schwer zu organisieren, weil die alten Pastoralverbünde bereits 
diese Aufteilung kannten (die Himmelsrichtungen sind nur ungefähre Angaben, 
erleichtern aber die Kommunikation): 
 

Im Ostern der Stadt: 
St. Hedwig, Maria zur Höhe und St. Margaretha, Dahl  
 
Im Süden: 
St. Julian mit den drei Kirchen St. Kilian, St. Elisabeth, St. Meinolf 
 
Im Westen: 
St. Georg, St. Laurentius, Herz-Jesu 
 
Im Norden:  
St. Bonifatius, St. Heinrich, St. Stephanus 
 
In der Mitte: 
Marktkirche, Gaukirche, Busdorfkirche.  
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Damit feiern wir in unserer Stadt sechs mal die „Drei Österlichen Tage“ als 
„Triduum“ (die Klosterkirchen ausgenommen).  
Nebenher wird es weitere Gottesdienste in diesen Tagen geben, die von Ehren- 
oder Hauptamtlichen gestaltet werden: Kreuzwege, Vigilfeiern, Gottesdienste am 
Karfreitag, ökumenische Osternachtfeiern etc. 
Überall, wo Gemeindemitglieder im Sinn der Kar-Tage eigeninitiativ tätig werden, 
ist das gern möglich.  
 
Für die Südstadt, und damit St. Julian, ist das keine Veränderung, hier gibt es diese 
Aufteilung bereits seit einigen Jahren. Für die Mitte, und damit St. Liborius, ist diese 
Aufteilung auch seit vielen Jahren eingeübt. Im Osten gibt es eine kleine Abwei-
chung von der Regel aufgrund der Renovierung der Hedwigskirche, die eine Ein-
schränkung der Möglichkeiten mit sich bringt. Auch im Westen hatten St. Laurenti-
us und Herz Jesu bereits im vergangenen Jahr ein gemeinsames Triduum. 
Mit der Festlegung der Gruppierungen der jeweils drei Kirchen und möglichst eines 
Priesters, der für diesen Bereich als Zelebrant eingeteilt wird, wird auch die Zusam-
mengehörigkeit der drei Feiern deutlich. An sich sind sie wie ein einziger Gottes-
dienst, der das dichte Geschehen vom Letzten Abendmahl an Gründonnerstag bis 
zum leeren Grab an Ostern feiert.  
 
Die bisher festgelegten Zeiten und Orte sind: 
 

Süden: St. Julian:  
1. Gründonnerstag: 20.00 Uhr, Meinolfskirche, Feier vom letzten Abend-

mahl.   
2.  Karfreitag, 15.00 Uhr, Elisabethkirche, Feier vom Leiden und Sterben 
 Christi.  
3. Ostersonntag, 05:30 Uhr, Kilianskirche, Osternacht  
 (mit anschl. Osterfrühstück). 
4. Ostersonntag: 09:30 Uhr, Meinolsfkirche, Messfeier für St. Julian 

 
Westen: Herz-Jesu, St. Laurentius und St. Georg 
1. Gründonnerstag: 19.00 Uhr, St. Laurentius, Feier vom letzten 

Abendmahl (mit anschl. Ölbergstunde). 
2. Karfreitag: 15.00 Uhr, St. Georg , Feier vom Leiden und Sterben  

Christi.  
3. Karsamstag: 21.00 Uhr, Herz-Jesu, Osternacht  

(mit anschl. Agapefeier).  
4. Ostersonntag: 10.00 Uhr, St. Laurentius und 11.00 Uhr, St. Georg. 
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Norden: St. Heinrich, St. Stephanus, St. Bonifatius 
 Hier wird eine Arbeitsgruppe aus dem Rat der Pfarreien und Gemein
 demitgliedern der Pfarreien die Orte und Zeiten noch festlegen.  

 

Osten: Maria zur Höhe, St. Hedwig und St. Margaretha, Dahl: 
1. Gründonnerstag: 20.00 Uhr, St. Hedwig, Feier vom letzten Abend-

mahl, anschl. nächtliche Anbetung. 
2. Karfreitag: 15.00 Uhr, Maria zur Höhe, Feier vom Leiden und Sterben 

Christi.  
3. 15.00 Uhr, St. Margaretha, Dahl (Diakon Schmit), Liturgiefeier.   
4. Karsamstag: 21.00 Uhr in Maria zur Höhe, Osternacht  

(mit anschl. Agapefeier). 
5. Ostersonntag: St. Hedwig: 8.30 Uhr, keine Messfeier. St. Margaretha, 

Dahl: 10.00 Uhr, Messfeier und St. Hedwig: 11.00 Uhr, Messfeier.  
 

Mitte: St. Liborius: 
1. Gründonnerstag: 18.00 Uhr, Gaukirche, Feier vom letzten Abendmahl. 
2. Karfreitag, 15.00 Uhr, Marktkirche, Feier vom Leiden und Sterben 

Christi.  
3. Karsamstag, 21.00 Uhr, Busdorfkirche, Osternacht,  

anschl. Agape im Forum 
4. Ostersonntag: 10.30 Uhr, Familiengottesdienst outdoor oder in der 

Gaukirche 
 

Ich möchte Sie sehr bitten, die Veränderungen positiv mitzutragen. Gemessen an 
anderen Städten unserer Größe haben wir weiterhin ein enorm hohes Angebot an 
liturgischen Feiern. Dazu kommen die weiteren Feiern in den Gemeinden, die ne-
ben den eigentlichen Triduums-Gottesdiensten zusätzlich stattfinden. Die zahlrei-
chen Klosterkirchen und der Hohe Dom vervollständigen die Palette. Freuen wir 
uns darüber, dass wir wahrhaft „viel“-fältig Ostern werden feiern können. 
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Bild: Sylvio Krüger 
In: Pfarrbriefservice.de 
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St. Georg-Jahresabschluss 2023 

Der Jahresabschluss 2023 liegt noch bis zum 13. März zu den bekannten Öffnungszei-
ten im Pfarrbüro St. Bonifatius am Dr.-Rörig-Damm 35, zur Einsicht aus. 
 
 

„Am 8. um 8 - Wir sehen uns in der Kirche“ 
Sonntag, 8. März 
Die Dunkelfeldstudie der Bundesregierung hat Mitte Februar bedrückende Fakten 
geliefert: Häusliche Gewalt ist kein Randphänomen, sie betrifft Millionen Men-
schen im Land. Vor allem Frauen werden Opfer von Gewalt. Welche Hilfen gibt es 
für sie, was kann jede und jeder einzelne tun? Zu diesen Fragen hat die Initiative 
„Am 8. um 8 - Wir sehen uns in der Kirche“ am Weltfrauentag, Norika Creuzmann 
eingeladen. Die heutige Landtagsabgeordnete hat viele Jahre in einem Paderbor-
ner Frauenhaus gearbeitet. Der Abend beginnt um 20 Uhr in St. Kilian. 
 
 

Osterbasar im Vincenz-Krankenhaus 
Sonntag, 8. März 
Herzliche Einladung zum Frühlings– und Osterbasar von 11-16 Uhr im Foyer des 
Vincenz-Krankenhauses, Am Busdorf 2. Frische Waffeln warten ab 14 Uhr in der 
Cafeteria auf Sie. Es laden ein die Vincentinerinnen. 
 
 

Senioren St. Liborius 
Dienstag, 10. März 
An diesem Nachmittag ist Dr. Jopen, bekannt als früherer Hausarzt und aktives 
Gemeindemitglied, bei uns zu Gast. Er wird uns interessantes zur elektronischen 
Patientenakte erläutern. Nach seinem Vortrag steht Herr Dr. Jopen gern noch für 
Fragen zur Verfügung. Wir freuen uns auf ihn.  
 
 

Ü-65 St. Hedwig 
Dienstag, 10. März   
Wir laden Sie um 15.00 Uhr zum Kaffeetrinken ins Pfarrheim ein. 
Anschließend bieten wir Gedächtnistraining an. 
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Judas-Thaddäus Andacht in der Herz Jesu Kirche 
Mittwoch, 11. März 
Die nächste Judas-Thaddäus Andacht findet ausnahmsweise nicht wie üblich am    
2. Dienstag im Monat statt, sondern am Mittwoch um 15:30 Uhr.  
Herzliche Einladung dazu. 
 
 

Gemeindeteam St. Liborius 
Mittwoch, 11. März 
Die nächste Sitzung des Gemeindeteam St. Liborius wird sein um 19.00 Uhr im Fo-
rum. Fabian Gollisch, neu gewählt in den Rat der Pfarreien, wird sich vorstellen. 
Des Weiteren werden die Feier der Ostertage, Pfarrprozession zum Patronatsfest 
und ein Blick auf Libori besprochen. Herzliche Einladung zur Mitarbeit,  
 
 

Basar Mariechen in Maria zur Höhe 
Samstag, 14. März 
Kleider- und Spielzeugbasar in der Kirche Maria zur Höhe von 10 bis 12 Uhr. Ange-
boten werden Baby- und Kinderkleidung, Spielzeug, Bücher, Fahrzeuge und Kinder-
wagen und vieles mehr…. Für werdende Mamas bieten wir einen früheren Einkauf 
an: ab 9.30 Uhr . Zur Stärkung werden frisch gebackene Waffeln und Getränke an-
geboten. 20% des Erlöses gehen an Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit.  
 
 

Kaffeeklatsch im Tagespflegehaus St. Kilian 
Sonntag, 15. März 
Wir laden ganz herzlich zu unserem ersten Kaffeeklatsch in diesem Jahr ein.  
Ab 15.00 Uhr freuen wir uns auf einen netten Nachmittag mit Kaffee und Kuchen 
und Klönen. Alle, die den Sonntagnachmittag nicht allein verbringen möchten, sind 
herzlich eingeladen. 
 

Kaffeetrinken in St. Bonifatius 
Sonntag, 15. März 
Die kfd und KAB laden um 15 Uhr zum Kaffetrinken ins Pfarrheim St. Bonifatius, am 
Dr.-Rörig-Damm 33, ein. Als Gast haben wir Pastor Theophilus Ejeh eingeladen. Er 
berichtet über seine Heimat Nigeria. Weitere Informationen und eine Anmeldeliste 
liegen bis zum 9. März im Vorraum der Kirche aus. 
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kfd St. Elisabeth 
Freitag, 17. März 
Herzliche Einladung zum Filmabend um 18 Uhr im Pfarrheim St. Elisabeth. 
Wie sah Paderborn früher aus? Welche Orte, Straßen und Geschichten prägen  
unsere Stadt bis heute? 
Herr Wolfgang Oetterer führt historische Filme aus Paderborn und Umgebung vor. 
Eine Reise in die Vergangenheit – zum Erinnern, Staunen und Austauschen. Dauer 
ca. 1,5 Stunden, Eintritt frei. 
 

„Anleitung zum Glücklichsein“ im Laurentiusheim 
Mittwoch, 18. März 
Einladung zu einer Atempause in der Fastenzeit mit Alexandra Boxberger zum The-
ma: „Anleitung zum Glücklichsein“ um 15:00 Uhr mit Kaffee & Kuchen im Laurenti-
usheim Schulstraße 3. Der Kostenbeitrag beträgt 3 € 
Anmeldung bitte bis zum 12.März bei: Heike Schnitz-Vossebein telefonisch unter 
derTel.-Nr. 05251/282978 oder per E-Mail:  
Heike.Schnitz-Vossebein@paderborn.com 
 

Gesprächsabend zur Ausstellung „Freunde statt  

Helfer“ in der Gaukirche 
Mittwoch, 18. März 
Um 19:00 Uhr lädt die Citypastoral Paderborn im Rahmen der Ausstellung „Freunde 
statt Helfer“ zu einem öffentlichen Gesprächsabend in die Gaukirche  
St. Ulrich ein. Matthias Zimoch von der Servicestelle für Antidiskriminierungsarbeit 
führt in die Idee der Ausstellung ein und spricht anschließend mit Sherwan Weli  
(ehemaliger Projektteilnehmer und Sozialarbeiter bei der Stadt Paderborn) und Dr. 
Verena Kopp (Leitung Koordinierungsstelle für Flüchtlingsangelegenheiten der 
Stadt Paderborn). Sie berichten von ihren persönlichen Erfahrungen und den 
Freundschaften, die aus der gemeinsamen Zeit entstanden sind. Dr. Verena Kopp 
hat die Ausstellung mit dem Fotograf und Filmemacher Kamil Hertig konzipiert, 
letzterer hat die künstlerische Komponente emotional ansprechend umgesetzt. Das 
Projekt wurde im Auftrag der Koordinierungsstelle für die Paderborner Stadtgesell-
schaft entwickelt, um die Wirksamkeit von ehrenamtlicher Unterstützung kreativ 
aufzuzeigen. 
Die Ausstellung ist vom 16. bis 29. März 2026, jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr, in der 
Gaukirche St. Ulrich zu sehen. Das Team der Citypastoral Paderborn und seine Ko-
operationspartner freuen sich auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei. 
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Mittagsimpuls in der Gaukirche 
Mittwoch, 18. März 
Suchen.Sehnen.Sein—unter diesem Motto findet der Mittagsimpuls um 12.30 Uhr 
statt. Einfach vorbeikommen! 
 
 

kfd St. Heinrich - Jahreshauptversammlung 
Mittwoch, 18. März 
Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung der kfd St. Heinrich um  
15:00 Uhr im Friedrich-Spee-Haus. Da auch Kaffee und Kuchen gereicht wird, bitten 
wir um Anmeldung bis zum 13.03. bei Marlies Herting, Tel., 55264. 
 
 

Kfd`s St. Georg, St. Laurentius und Herz Jesu 
Freitag, 20. März 
Einladung zum floralen frühlingshaften Gestalten zu Ostern mit Lydia Lüke um 
18:00 Uhr im Pfarrheim St. Georg. 
Kostenbeitrag 8 € plus Material. Anmeldung bis zum 13.03. bei Lydia Lüke  
unter der Tel. Nummer: 0170/3804145. Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Mitzubringen sind: 1 Rosenschere, 1 Band- oder Papierschere, 1 scharfes Schälmes-
ser, ggf. eine Schürze. 
 
 

„Der Sonne entgegen“ - Fastenwanderung  
Samstag, 21. März 
Ziel ist die Schönstattkapelle in Benhausen, in der wir ca.7:00 Uhr mit 
Pastor Bensmann eine Heilige Messe feiern. 
Anschließend gibt es ein gemeinsames Frühstück im Josef-Kentenich- 
Haus. Wir treffen uns um 6:00 Uhr am Dörener Weg hinter der Fußgängerbrücke 
über den Herbert-Schwiete-Ring. Anmeldung für die Planung sind bis zum  
18. März im  Pfarrbüro St. Bonifatius, Telefon: 540050 oder per Mail an pv-
buero@pv-paderborn-now.de, erwünscht. 
 
 

50 Jahre Misereor Hungertücher 
Bis zur Karwoche können in der Kirche Sankt Georg in der Neuhäuser Straße einige 
Hungertücher der letzten Jahre betrachtet werden. 
Herzliche Einladung mit Entdeckerfreude diese zu erkunden und sich von den  
ausgelegten Texten inspirieren zu lassen. 
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Textile Kunst als Fastentuch in der Gaukirche 
Ein großformatiges Texilkunstwerk verhüllt von Aschermittwoch bis Karfreitag den 
Blick auf das Altarkreuz der Gaukirche St. Ulrich in Paderborn. 
Für die Arbeit hat die Künstlerin Susanne Klinke auf Einladung der City Pastoral 
Paderborn und der Pfarrei St. Liborius tausende kleine Tüllschnipsel übereinan-
dergeschichtet und vernäht. Aus dieser filigranen Technik entstanden Porträts 
verschiedener Madonnen aus Pietà-Darstellungen, also Darstellungen der trau-
ernden Heiligen Maria mit ihrem toten Sohn auf dem Schoß. Eine Bildgattung, die 
in Zeiten globaler Konflikte eine erschreckende Aktualität besitzt. 
Das Textilkunstwerk „Fenster“ ist  bis 3. April 2026, täglich von  
9 bis 17 Uhr, in der Gaukirche St. Ulrich zu sehen. 
 
Bildnachweis: Susanne 
Klinke 
„Fenster“ 
Metall und Tüll 
geschnitten, geschich-
tet, transparent von 
Hand genäht 
ca. 270 × 160 × 40 cm 
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Pionierinnen und Pioniere gesucht! 

Als Kirche(n) im Alanbrooke Quartier präsent sein 

 
Im Jahr 2016 wurde mit der ehemaligen Alanbrooke Kaserne 
die erste Kasernenfläche vom britischen Militär zurückgege-
ben, für die eine zivile Nachnutzung entwickelt wird. Fast zehn 
Jahre später ziehen nun die ersten Bewohner*innen zwischen 
der Johannes-, Georg- und Laurentius-Gemeinde auf der Kon-
versionsfläche ein. 
 
Da weder die ev.-luth. Kirchengemeinde Paderborn noch der 
Pastorale Raum Paderborn eine Kirche dort bauen werden, stellt sich die Frage, wie 
wir als Kirche(n) jenseits von Turm, Schaukasten und pastoralen Alltagsroutinen 
dort zukünftig präsent sein können? 

Wir suchen Pionier*innen, die Quartier und Kirche anders denken und in diesem 
Laborraum experimentieren wollen. Dieses Projekt braucht Unruhige, Sehnsüchti-
ge, Quartiersentwickler*innen, Ideensprudler*innen, Aufbruchswütige und -willige. 
Ob dabei ein Nachbarschaftstreff, eine Spielplatzinitiative, ein Stadtteilfest, ein Ga-
ragenflohmarkt, ein Zeltgottesdienst oder etwas ganz anderes entsteht, ist offen 
und Teil des Experiments!  

Wir, das ist das Team der ökumenischen Initiative 
„PaderSoulVan“ in Paderborn, laden Sie herzlich zur 
Informations- und Auftaktveranstaltung am 05. Mai 
um 19.00 Uhr in das Johannes-Zentrum (Dietrich-
Bonhoefferstr. 1, 33102 Paderborn) ein. 

Neben ein paar grundlegenden Informationen zu den 
städtischen Planungen durch die Stadt Paderborn 
berichten vor allem Pionier*innen von ihren Erfah-
rungen im Neubaugebiet „Springbach Höfe“. 

Wenn Sie Fragen zum Projekt und zur Veranstaltung haben sollten, dann können 
Sie sich gerne jederzeit an Pater Bernd Heisterkamp 
(bernd.heisterkamp@katholisch-in-paderborn.de) und Pastoralreferent Sören Be-
cker (soeren.becker@katholisch-in-paderborn.de) wenden. 
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Frühjahrskonzerte in Wewer 
Im März veranstaltet das Dekanat Paderborn die Orgelkonzertreihe in Wewer.  
Das erste Orgelkonzert spielt am Sonntag, den 8. März um 16 Uhr in St. Johannes 
Baptist in Paderborn-Wewer Dekanatskirchenmusiker Martin Geiselhart 
(Paderborn).  
Das zweite Orgelkonzert findet am Sonntag, 15. März um 16 Uhr statt. An der Rie-
ger-Orgel spielt Tobias Leschke (Schwerte). 
Den Frühjahrszyklus beschließt am Sonntag, 22. März um 16 Uhr das Barock- 
ensemble der Dietrich Bonhoeffer-Gemeinde Berlin-Lankwitz mit Jana Czekanowski
-Frankmar (Sopran), Ludwig Frankmar (Barockcello) und Thorsten Fabrizi (Orgel). 
Sie spielen ein Passionskonzert unter dem Motto „Lasset uns mit Jesu ziehen“.  
Der Eintritt ist frei, wir bitten um eine Spende. 
 
 

Ü-65 St. Hedwig und Senioren Maria zur Höhe 
Dienstag, 21. April 
Wir fahren gemeinsam zur Lichterkirche (St. Jodokus) in Wewelsburg. In der  
Kirche ist eine moderne Licht- und Musikanlege installiert. Es können je nach Be-
findlichkeit und Stimmung kurze Meditationen abgerufen werden. Wir werden im 
Burgcafé erst Kaffeetrinken und dann die St. Jodokus Kirche besuchen. Dort wird 
uns das Projekt vorgestellt bzw. wir erhalten Informationen über diese Kirche. Mit 
Gebet und Lied beenden wir den Nachmittag. Abfahrt ist um 13.45 Uhr ab Kirch-
turm St. Hedwig und 14 Uhr in MzH. Rückkehr: 18 Uhr. Kosten für den Bus und 
Kaffeetrinken belaufen sich auf 18€. Verbindliche Anmeldung bis zum 21. März bei 
Gisela Schlegel, Tel. 66394, Barbara Tusek, Tel. 61778 und Helga Rickert,  
Tel. 63337. 
 
 

Tages-Pilgerfahrt nach Banneux zur ´Jungfrau  

der Armen` 
Freitag, 1. Mai 
Wir pilgern unter geistlicher Begleitung von Herrn Pfarrer Potthoff und gemeinsam 
mit dem Fatima-Weltapostolat Bistum Paderborn zur "Jungfrau der Armen" in den 
Wallfahrtsort Banneux in Belgien. Anmeldung  unter  
I. Schniederkoetter 0157 753 578 26  
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Die Gemeinde St. Julian feiert 
Am 1. Februar war es wieder einmal so weit. Die Gemeinde St. Julian in der Süd-
stadt feierte ihren Namenspatron. Und schon an dieser Stelle können wir resümie-
ren: Es war ein rundum gelungenes Fest mit vielen tollen Menschen. 
Bereits im Vorfeld haben einige Mitglieder des Liturgiekreises die italienische 
muttersprachliche Gemeinde angesprochen, ob wir dieses Fest nicht gemeinsam 
feiern wollten. Das Juliansfest sollte in diesem Jahr in der Kirche St. Meinolf 
stattfinden, in der auch die italienische Gemeinde ihre Gottesdienste feiert. So bil-
dete sich schnell ein übergeordnetes Vorbereitungsteam mit Mitgliedern aus St. 
Julian und der italienischen Gemeinde. 
Bereits am Samstagnachmittag fanden sich viele helfende Hände aus den drei 
früheren Kirchengemeinden und der italienischen Gemeinde in der Meinolfkirche 
ein, um Tische aufzubauen, Lieder einzuüben und Gläser aus den Pfarrheimen zu-
sammenzutragen. Hier hat die Erfahrung gezeigt, dass eine persönliche Ansprache 
viel Motivation wecken kann. 
Bestärkt durch so viel Tatendrang feierten wir am Sonntag einen gemeinsamen 
Gottesdienst mit ca. 250 Besuchern. Es war berührend und erhebend die deut-
schen und italienischen Lieder zu hören, dem Chor St. Julian zu lauschen und die 
Gebete und Fürbitten in zwei Sprachen zu hören. Es war ein Gefühl der Zusammen-
gehörigkeit über frühere Gemeindegrenzen und Sprachbarrieren hinweg zu spü-
ren. 
Nach der Messfeier durften sich im Rahmen eines Neujahrsempfangs die verschie-
denen Gruppierungen und Gremien mit dem Satz „Ich stehe hier für …, und wir 
wünschen uns für 2026 …“ vorstellen. Während dieses Neujahrsempfang nutzten 
38 Menschen die Zeit, ihr Engagement vorzustellen. Auch bei diesem Empfang war 
es bewegend zu erleben, welches Potential innerhalb der Gemeinden vorhanden 
ist und wie vielfältig sich das kirchliche und soziale Leben in den Gemeinden dar-
stellt. 
Im Anschluss an den Empfang waren alle Anwesenden eingeladen, auf uns, die 
beiden Gemeinden und die vielen Angebote anzustoßen. Bei einem (oder mehre-
ren) Teller Suppe und Getränken nutzen ca. 150 Menschen die Möglichkeit, auf der 
Orgelbühne oder rund um das Taufbecken ins Gespräch zu kommen. Traditionell 
lud die italienische Gemeinde nach dem Essen zu einem Espresso ein. So endete 
dieses Juliansfest erst gegen 14 Uhr mit vielen bereichernden Eindrücken und eini-
gen neuen Bekanntschaften. 
Das Fazit für uns ist, dass kirchliches Leben von vielen unterschiedlichen Menschen 
getragen wird, Kirchenräume auch für Zusammenkünfte genutzt werden und wir 
auch in Zukunft zusammen feiern wollen. 
Julian sei Dank - Grazie Giuliano 
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Geistlicher Abend im Liborianum Paderborn berührt, 

entschleunigt und inspiriert 
Unter dem Leitwort „Halt an, wo läufst du hin? Der Himmel ist in dir.“ aus dem 
Cherubinischen Wandersmann von Angelus Silesius fand am 1. März 2026 der 
Geistliche Abend im Liborianum Paderborn statt. Die Veranstaltung zog ca. 120 
Teilnehmende an, die sich einen Abend lang auf eine wohltuende Auszeit vom All-
tag einließen. 
Nach einem musikalisch begleiteten spirituellen Einstieg in der Kapuzinerkirche 
tauchten die Besucherinnen und Besucher in ein vielfältiges Workshopangebot ein. 
In drei aufeinanderfolgenden Workshopphasen konnten sie aus einer großen Band-
breite wählen – darunter Kerzen gestalten, ein Kurzfilmangebot, Erfahrungen zum 
spirituellen Laufen, eine Einführung in die Gebärdensprache sowie meditative 
Elemente wie Klangpfade oder thematische Exerzitien. 
Die Workshops boten unterschiedliche Zugänge zum Leitwort des Abends. Kreati-
ve, körperliche und meditative Impulse ermöglichten es den Teilnehmenden, neue 
Formen des Innehaltens zu entdecken und dem mystischen Gedanken von Angelus 
Silesius nachzuspüren. Viele nutzten die Gelegenheit, sich auf persönliche Weise 
mit Fragen der eigenen inneren Balance, Spiritualität und Achtsamkeit auseinan-
derzusetzen. 
Zwischendurch bot das Restaurant des Liborianums Raum für Austausch und Be-
gegnung sowie einen Imbiss. Den Abschluss bildete ein erneuter spiritueller Impuls 
mit musikalischer Unterstützung, der den Abend atmosphärisch abrundete und 
den Gästen einen Moment der Sammlung schenkte.  
Ein Abend, der nachwirkt 
Viele Teilnehmende beschrieben den Geistlichen Abend als wohltuende Unterbre-
chung ihres Alltags. Sie gingen „beseelt“, inspiriert und innerlich gestärkt nach Hau-
se – getragen von dem Gefühl, dass sie an- bzw. innehalten konnten. Die Kombina-
tion aus kreativen, meditativen und dialogischen Elementen machte den Abend zu 
einem intensiven Erlebnis, das lange nachhallt. 
Die Veranstaltung wurde getragen von den Dekanaten Paderborn und Bü-
ren-Delbrück, der City-Pastoral Paderborn, der kefb im Erzbistum Paderborn, der 
Abteilung Schulpastoral sowie den Franziskanerinnen Salzkotten.  
Hinweis: Der Geistliche Abend findet zweimal jährlich zur Einstimmung auf die Fas-
ten- und Adventszeit statt, das nächste Mal am 22.11.2026. 
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Kfd St. Elisabeth  
Samstag, 18. Juli 
Wir besuchen die Freilichtbühne Bökendorf. Gespielt wird „Der Große Gatsby“   
Abfahrt ist um 14.30 Uhr ab Elisabethkirche mit einem Bus. Beginn des Freilicht-
stücks um 16 Uhr, anschließend Rückfahrt  
Kosten für Bus und Eintritt: 40 €. Anmeldung und Bezahlung bis zum 17.05. bei  
Andrea Block Tel. 54 24 89 oder Ulla Braun Tel. 7 21 59.  
 
 
 

NETZWERKEN KONKRET-Pastoral wirksam in  

Sozialräumen agieren 
Montag, 23. März 
Kirche hat seelsorgliche und diakonische Kompetenzen, die wirksam 
werden wollen. Thematische Kooperation helfen dabei. Zugleich stärken sie 
die Sichtbarkeit von Kirche im Sozialraum. 
Im Rahmen dieses „Kultur im Wandel“-Formats kommen Sie mit praxis- 
erfahrenen Netzwerkerinnen und Netzwerkern ins Gespräch. Dabei erfahren 
Sie, wie sozialräumliche Kooperationen neu initiiert, bestehende erschlossen 
und langfristig aktiv gehalten werden können. 
Bringen auch Sie sich gerne ein! Mit Ihnen im Austausch sind: 
Christoph Fortmeier, Gemeindereferent in Lippstadt 
und Ute Stockhausen, Vorständin des SkF e.V. Ortsverein Lippstadt 
mit Blick auf die AG Karitativ - soziale Netzwerkarbeit im Kirchenraum 
Marie-Luise Bittger, ehemals Gemeindereferentin im Pastoralverbund Corvey 
mit Blick auf den Runden Tisch der Religionen und die Geflüchtetenarbeit 
Sören Becker, Pastoralreferent im Pastoralen Raum Paderborn 
mit Blick auf Konversionsflächen und Neubaugebiete 
Dr. Maximilian Schultes, Referent in der Abteilung Glauben im Dialog, 
Erzbischöfliches Generalvikariat Paderborn. 
 
Das Online-Forum richtet sich an ehrenamtlich und hauptamtlich Engagierte  
in kirchlichen Arbeitsfeldern sowie am Thema interessierte Menschen. 
Ab 18:45 Uhr: Möglichkeit zum Technik-Check, 19:00 Uhr-20:00 Uhr: Online-Forum 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung unter www.kefb.de/kurse/kurs/S01PBPK050 
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Weitere liturgische Angebote an pastoralen Orten  
 

Gemeinschaft der Seligpreisungen im Kloster Maria Himmelfahrt 
 

Sonntags   11.00 Uhr Messfeier 
Montags   19.00 Uhr Messfeier 
Dienstags   19.00 Uhr Messfeier 
Mittwochs   08.00 Uhr Messfeier 
Donnerstags   19.00 Uhr Messfeier 
Freitags   08.00 Uhr Messfeier 
Samstags   12.00 Uhr  Messfeier (außer am 1. Samstag im Monat 
      um 18.00 Uhr)  
Öffnungszeiten der Kirche zum stillen Gebet oder nachmittags zur Anbetung: 
Dienstag bis Donnerstag von 9.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag von 15.00 – 18.00 Uhr 
Begegnung im Café Matt 5: Dienstags nach der Messfeier bis 21.00 Uhr 
Donnerstags gibt es im Anschluss an die Messfeier die eucharistische Anbetung. 
Beichtgelegenheit: Samstags von 9.30-11.30 Uhr. 
 

Vincenz-Altenzentrum 
 

Dienstags bis Freitags 08.30 Uhr Messfeier 
Samstags   16.30 Uhr Messfeier  
Sonntags   09.15 Uhr Messfeier 
 

Haus St. Elisabeth 
 

Mittwochs und freitags  10.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

Augustiner Chorfrauen in der Kapelle des Michaelsklosters 
 

Sonntags   09.15 Uhr Messfeier 
Donnerstags   18.00 Uhr Messfeier mit integriertem Abendlob  
Freitags   06.45 Uhr Messfeier mit neuen geistl. Liedern 
Täglich   18.00 Uhr Abendlob 
Mittwoch, 11. März 14.00 Uhr Eucharistiefeier für die Lebenden und Ver-
storbenen des Klosters und der Schulen St. Michael. Zelebrant: Domvikar Hoppe 
Sonntag, 22. März  17.00 Uhr Mantrakonzert mit Harfe & Gitarre zum Mit-
singen und Lauschen. Jana Pachel und Heike Düppe präsentieren Mantras aus 
aller Welt, Eintritt frei! 
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Weitere liturgische Angebote an pastoralen Orten  
 

Schwestern der Christlichen Liebe  
 

Sonntags   08.00 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle  
Montags   07.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
       17.00 Uhr  bis 17.30 Uhr Anbetung 
      17.30 Uhr Vesper 
Dienstags   17.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
Mittwochs   07.30 Uhr  Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
      17.30 Uhr Vesper 
Donnerstags   07.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle  
       17.00 Uhr bis 17.30 Uhr Anbetung 
     17.30 Uhr Vesper 
Freitags   07.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
Samstags   17.30 Uhr Vesper 
 
 

Vincentinerinnen 
 

Dienstags    18.30 Uhr Vesper u. Messfeier in St. Vincenz-  
      Krankenhauskapelle 
Mittwochs   12.00 Uhr Friedensgebet in der Mutterhauskirche 
      der Vincentinerinnen 
1. Do. i. Mo.    16.30 Uhr Abendmusik in der St. Vincenz-  
      Krankenhauskapelle 
2. Do. i. Mo.   15.00 Uhr  Trauercafé im Mutterhaus, bis 17.00 Uhr 
3. Do. i. Mo.   16.30 Uhr Gebet für die Kranken in der St. Vincenz- 
      Krankenhauskapelle 
Samstags   18.30 Uhr Messfeier in der St. Vincenz-  
      Krankenhauskapelle 
 

Hauskommunion 
 

Vereinbarung von Einzel- oder regelmäßigen Terminen 
Gereon Potthast 
Gereon.potthast@katholisch-in-paderborn.de 
Mobil: 0170 63 51 767 

mailto:Gereon.potthast@katholisch-in-paderborn.de
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Samstag, 7. März 2026 
Hl. Perpetua und hl. Felicitas 

Zur Info: Kürzel unserer Zelebranten: 

Gottesdienste  

Be= Pastor Bensmann M = Pastor Menke R= Pastor Rose 

Br = Msgr. Dr. Bredeck N=Pastor Niedzwetzki Ra = Pastor Rasche 

E= Pastor Dr. Ejeh PD=Pater Daniel Maria RS=Pastor Schmitz 

F = Pfarrer Fischer PF=Pater Franz von Sales Schw=Pastor Scheiwe 

H = Msgr. Dr. Hardt PM=Pater Paulmartin St= Pfarrer Stolz 

  T=Vikar Tril 

   

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Elisabeth 09.00 Uhr Messfeier Poln. Mission anschl. Fastenandacht  
Hoher Dom 10.00 Uhr Zeitgeschenk  
Hoher Dom 12.00 Uhr Angelus-Gebet mit Orgelmatinée  
Hoher Dom 15.00 Uhr Trauung in der Marienkapelle  
St. Stephanus 15.00 Uhr Rosenkranzgebet für ungeborene Kinder  
St. Laurentius 15.00 Uhr Vesper in ukrainischer Sprache  
Hoher Dom 16.00 Uhr Beichtgelegenheit  
Maria zur Höhe 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (Schw)  
St. Elisabeth 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (E)  
St. Laurentius 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (M)  
Hoher Dom 17.15 Uhr Deutsche Vesper  
Hoher Dom 18.00 Uhr Messfeier am Vorabend  
Busdorfkirche 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier Kolpingjugend  
  (Sven Bökenheide) 
St. Margaretha 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (H)  
St. Bonifatius 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (Be)  
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Sonntag, 8. März 2026 
3. Fastensonntag 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Messfeier  
St. Bonifatius 08.00 Uhr Messfeier (N)  
St. Hedwig 08.30 Uhr Messfeier (H)  
Busdorfkirche 08.30 Uhr Messfeier (R)  
St. Meinolf 09.30 Uhr Messfeier (F)  
St. Stephanus 09.30 Uhr Messfeier (PF)  
Herz Jesu 09.30 Uhr Messfeier (Be)  
Hoher Dom 10.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 10.30 Uhr Messfeier (M)  
St. Elisabeth 10.30 Uhr Messfeier u. Beichte - Poln. -Mission  
St. Hedwig 11.00 Uhr Messfeier mit Kinderkirche (Schw)  
St. Kilian 11.00 Uhr Wortgottesdienst (AK)  
Busdorfkirche 11.00 Uhr Messfeier im alten Ritus (Rüther)  
St. Bonifatius 11.00 Uhr Messfeier (F)  
St. Heinrich 11.00 Uhr Messfeier (PM)  
St. Laurentius 11.00 Uhr Hl. Liturgie in ukrainischer Sprache (T)  
St. Georg 11.00 Uhr Messfeier (Be)  
St. Meinolf 11.30 Uhr Messfeier ital. Mission  
Hoher Dom 11.45 Uhr Messfeier  
 
 
 
Fortsetzung        
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Gaukirche 13.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Hoher Dom 17.15 Uhr Sakramentsandacht  
Hoher Dom 18.00 Uhr Abendmesse mit Fastenpredigt  
St. Bonifatius 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  
St. Stephanus 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  
St. Kilian 20.00 Uhr Am 8TEN UM 8  

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Hedwig 16.00 Uhr Rosenkranzgebet  
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
 

Hl. Franziska 

Sonntag, 8. März 
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Dienstag, 10. März 2026 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Maria zur Höhe 08.30 Uhr Messfeier  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Bonifatius 09.00 Uhr Messfeier 
St. Hedwig Pfarrheim 15.00 Uhr Andacht zum Beginn des Seniorentreffs Ü 65  
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
St. Meinolf 18.00 Uhr Messfeier entfällt  
St. Heinrich 18.30 Uhr Rosenkranz  
St. Heinrich 19.00 Uhr Messfeier 

 

Mittwoch, 11. März 2026 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
St. Hedwig 08.00 Uhr Schulgottesdienst Grundschule Auf der Lieth  
  u. Kaukenberg  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Bonifatius 09.00 Uhr Messfeier der Frauengemeinschaft entfällt  
Kap. Mallinckrodthaus 11.00 Uhr Messfeier entfällt  
Hoher Dom 12.00 Uhr Friedensgebet  
Hoher Dom 12.15 Uhr Christliche Meditation  
St. Bonifatius 14.30 Uhr Wort-Gottes-Feier der Frauengemeinschaft  
Hoher Dom 15.00 Uhr Zeitgeschenk  
St. Georg 15.00 Uhr Messfeier in der Krypta 
Herz Jesu 15.30 Uhr Judas-Thaddäus Andacht 
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
St. Elisabeth 18.00 Uhr Messfeier - Poln. Mission  
St. Laurentius 18.00 Uhr Rosenkranz in ukrainischer Sprache  
Hoher Dom 18.30 Uhr Messfeier im alten Ritus  
St. Stephanus 19.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 19.45 Uhr "Präsenz" Meditation im Dom  
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Freitag, 13. März 2026 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
St. Meinolf 08.00 Uhr Messfeier kfd  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
St. Heinrich 08.30 Uhr Messfeier der Frauengemeinschaft  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Gaukirche 10.00 Uhr Friedensgebet  
St. Margaretha 17.00 Uhr Kreuzwegandacht  
St. Stephanus 17.00 Uhr Rosenkranz  
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
St. Elisabeth 18.00 Uhr Andacht - Poln. Mission  
St. Bonifatius 19.00 Uhr Messfeier  
St. Laurentius 19.00 Uhr Messfeier in der Marienkapelle  

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
St. Hedwig 08.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Bonifatius 09.00 Uhr Messfeier - anschl. Friedensgebet mit sakramenta-

lem Segen  
Herz Jesu 10.00 Uhr Messfeier  
St. Georg 15.00 Uhr Tauffeier  
St. Hedwig 17.00 Uhr Kreuzwegandacht  
St. Stephanus 17.00 Uhr Kreuzwegandacht  
Hoher Dom 17.30 Uhr Kreuzwegandacht im Kreuzgang, Beginn im Atrium  
St. Elisabeth 18.00 Uhr Messfeier entfällt  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
St. Elisabeth 20.00 Uhr Messfeier u. Kreuzweg - poln. Mission  

Donnerstag, 12. März 2026 
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Samstag, 14. März 2026 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
St. Elisabeth 08.00 Uhr Eriträische-Gemeinde - Treffen  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Hoher Dom 10.00 Uhr Zeitgeschenk  
Hoher Dom 12.00 Uhr Angelus-Gebet mit Orgelmatinée  
St. Laurentius 15.00 Uhr Vesper in ukrainischer Sprache  
Hoher Dom 16.00 Uhr Beichtgelegenheit  
Maria zur Höhe 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend entfällt aufgrund des  
  Basars Mariechen  
St. Elisabeth 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (Be)  
St. Laurentius 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (Schw)  
Hoher Dom 17.15 Uhr Deutsche Vesper  
Hoher Dom 18.00 Uhr Messfeier am Vorabend  
St. Margaretha 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (H)  
St. Bonifatius 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (E)  
 
 
 
 
 
 

 
Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Messfeier  
St. Bonifatius 08.00 Uhr Messfeier (T)  
St. Hedwig 08.30 Uhr Messfeier (H) 
Busdorfkirche 08.30 Uhr Messfeier (PM) 
 
Fortsetzung        

Sonntag, 15. März 2026 
4. Fastensonntag (Laetare) 
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St. Meinolf 09.30 Uhr Messfeier (Schw)  
St. Stephanus 09.30 Uhr Messfeier (F)  
Herz Jesu 09.30 Uhr Messfeier (PF) 
St. Hedwig Pfarrheim 10.00 Uhr Kleinkinder- und Krabbelgottesdienst (CF)  
Hoher Dom 10.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 10.30 Uhr Messfeier (St)  
St. Elisabeth 10.30 Uhr Messfeier u. Beichte - Poln. -Mission  
St. Hedwig 11.00 Uhr Wortgottesdienst  
St. Kilian 11.00 Uhr Messfeier (E)  
Busdorfkirche 11.00 Uhr Messfeier im alten Ritus  
St. Bonifatius 11.00 Uhr Familienmesse (Be)  
St. Heinrich 11.00 Uhr Messfeier (F)  
St. Laurentius 11.00 Uhr Hl. Liturgie in ukrainischer Sprache (T)  
St. Georg 11.00 Uhr Messfeier (PD)  
St. Meinolf 11.30 Uhr Messfeier ital. Mission  
Hoher Dom 11.45 Uhr Messfeier  
Gaukirche 13.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Hoher Dom 13.00 Uhr Tauffeier   
St. Margaretha 14.00 Uhr Tauffeier   
Kapuzinerkirche 14.00 Uhr Tauffeier   
Hoher Dom 17.15 Uhr Sakramentsandacht  
Hoher Dom 18.00 Uhr Abendmesse mit Fastenpredigt  
St. Bonifatius 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  
St. Stephanus 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  

Sonntag, 15. März 
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Weitere Veranstaltungen 

Samstag, 7. März 2026 

Sonntag, 8. März 2026 

Montag, 9. März 2026 

St. Heinrich Pfarrheim 10.00 Uhr  Flohmarkt  

St. Meinolf Pfarrheim 13.00 Uhr Stammesversammlung Pfadfinder  

St. Bonifatius Pfarrheim 09.30 Uhr Seniorengymnastik  
St. Stephanus Pfarrheim 09.30 Uhr Bewegungsgruppe 60plus in der Tagespflege  
  St. Stephanus  
Pfarrheim Dahl 10.00 Uhr Stuhl Yoga  
St. Hedwig 17.30 Uhr Üben Messdienerin  
St. Heinrich Pfarrheim 18.00 Uhr Kirchenchor  
Forum 18.30 Uhr Probe Kirchenchor St. Liborius  
St. Meinolf Pfarrheim 18.45 Uhr Gymnastikgruppe Mach mit-bleib fit  
St. Kilian Pfarrheim 19.30 Uhr Yoga-Kurs  
Maria zur Höhe 20.00 Uhr Erstkommunion-Vorbereitung: Elternabend MzH  
St. Bonifatius Pfarrheim 20.00 Uhr Kirchenchor  
St. Hedwig Pfarrheim 20.15 Uhr Chorprobe der Chorgemeinschaft  
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Dienstag, 10. März 2026 

Mittwoch, 11. März 2026 

St. Elisabeth 09.00 Uhr Kirchenentdecker Kita St. Elisabeth  
  Thema: Kreuzweg  
St. Meinolf Pfarrheim 09.00 Uhr Turnen  
St. Elisabeth Pfarrheim 09.30 Uhr Caritas Senioren-Gymnastik  
St. Bonifatius Pfarrheim 09.30 Uhr kfd-Tanzgruppe St. Bonifatius  
St. Heinrich Pfarrheim 16.30 Uhr Eine Weltladen Avicres  
St. Hedwig Pfarrheim 17.00 Uhr Wölflinge  
St. Bonifatius Pfarrheim 17.00 Uhr Kinderschola  
St. Laurentius Pfarrheim 18.00 Uhr Gymnastikgruppe  

Pfarrheim Dahl 09.15 Uhr Gymnastik: Fit im Alter  
St. Heinrich Pfarrheim 09.30 Uhr kfd- Tanzgruppe St. Stephanus  
Pfarrheim Dahl 14.00 Uhr Skat u. Spiel  
St. Bonifatius Pfarrheim 15.00 Uhr kfd: Jahreshauptversammlung  
St. Laurentius Pfarrheim 15.00 Uhr kfd: Handarbeitstreff  
Herz Jesu Pfarrheim 15.00 Uhr Rosenkranz im Laurentiusheim, Schulstr. 3  
St. Georg Pfarrheim 15.30 Uhr nach der hl. Messe gemeinsames Kaffeetrinken  
Herz Jesu Pfarrheim 15.30 Uhr Seniorentreff mit Kaffeetrinken und Gesellschafts-

spielen im Laurentiusheim, Schulstr. 3  
St. Heinrich Pfarrheim 16.00 Uhr Probe Chor "UniSono"  
St. Hedwig Pfarrheim 17.15 Uhr Jungpfadfinder  
St. Heinrich Pfarrheim 18.15 Uhr kfd-Gymnastikkurs für Frauen  
St. Laurentius Pfarrheim 18.30 Uhr kfd: Frauengymnastik  
St. Bonifatius Pfarrheim 19.00 Uhr Schreibwerkstatt  
St. Hedwig Pfarrheim 19.30 Uhr Rover  
St. Elisabeth Pfarrheim 19.30 Uhr Chorprobe Chor St. Julian  
St. Heinrich Pfarrheim 19.30 Uhr Frauenchor  
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Sonntag, 15. März 2026 

Samstag, 14. März 2026 

Samstag, 24. Januar 2026 Freitag, 13. März 2026 

Pfarrheim Dahl 09.00 Uhr Miniclub  
St. Bonifatius Pfarrheim 14.30 Uhr Kartenspielgruppe: Doppelkopf, Skat u.ä.  
St. Laurentius Pfarrheim 15.00 Uhr kfd: Jahreshauptversammlung  
Pfarrheim Dahl 16.00 Uhr Nähtreff  
St. Georg Pfarrheim 16.30 Uhr Kolpingjugend: Kinder-Gruppenstunde  

Maria zur Höhe 10.00 Uhr Basar Mariechen (bis 12.00 Uhr) 
St. Georg Pfarrheim 09.00 Uhr KF: Erste Hilfe Kurs  
Herz Jesu 18.30 Uhr Konzert des Chores "Notabene"  

Herz Jesu 10.30 Uhr Kirchenkaffee in Herz Jesu: Herzliche Einladung zu 
Gesprächen über Gott und die Welt bei Kaffee und 
Gebäck unter der Orgelbühne nach der Sonntags-
messe 

St. Bonifatius Pfarrheim 15.00 Uhr Kaffeetrinken für die Gemeinde  

St. Georg Pfarrheim 08.45 Uhr kfd: Stuhlgymnastik  
St. Heinrich Pfarrheim 14.30 Uhr Klön- und Spielenachmittag  
St. Bonifatius Pfarrheim 15.00 Uhr Seniorennachmittag-Informationsgespräch mit der 

Caritas-Sozialstation St. Bonifatius 
St. Bonifatius Pfarrheim 15.00 Uhr Strickgruppe  
St. Georg Pfarrheim 18.00 Uhr "Die Zaubermaschen" - Handarbeitsrunde  
St. Heinrich Pfarrheim 19.30 Uhr Zwischentöne  

Donnerstag, 12. März 2026 
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                                                                               Pfarrbüros Pastoraler Raum Paderborn 

 Kontakt St. Hedwig 

Domplatz 4 | 33098 Paderborn 
Tel. 05251 544 9390  
E-Mail: pfarrbuero@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag 10.00-12.00 Uhr  
Montag, Dienstag u. Donnerstag 15.00-17.00 Uhr 

Dr.-Rörig-Damm 35  33102 Paderborn 
Tel. 05251 540050 
E-Mail: pv-buero@pv-paderborn-now.de 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 09.00-12.00 Uhr 
Montag, u. Donnerstag 15.00-17.00 Uhr 

Josef-Spiegel-Platz 7 | 33100 Paderborn 
Tel. 05251 160 910  
E-Mail: st.hedwig@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten:  
Dienstag 15.00-17.00 Uhr u. Freitag 08.30-09.30 Uhr 

Schlotmannstr. 9 | 33100 Paderborn 
Tel. 05293 931399  
E-Mail: st.margaretha@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00-17.00 Uhr  

 Kontakt St. Margaretha 

 Kontakt St. Julian 
Ludwigstraße 72, | 33098 Paderborn 
Tel. 05251 71631  
E-Mail: st.julian@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten: Donnerstag 08.30-10.30 Uhr  

Ehrenamtliches Pfarrbüro (St. Kilian) 
Im Samtfelde 57a | 33098 Paderborn  
Tel. 05251 71850   
E-Mail: st.julian@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag 11.00-12.00 Uhr  

                            KÖB Katholische öffentliche Bücherei 

St. Julian 
Pankratiusstraße  86 | 33098 Paderborn 
Tel. 05251 72190  
Öffnungszeiten: Sonntag 10.00-12.00 Uhr und  
Mittwoch 16.00-18.00 Uhr 

St. Hedwig 
Josef-Spiegel-Platz 3 | 33098 Paderborn 
(i. Pfarrheim St. Hedwig) 
Öffnungszeiten: Montag 16.30-17.30 Uhr 

Weitere Termine, Infos und Kontakte: 
www.katholisch-in-paderborn.de 

www.pv-paderborn-now.de 
 

St. Bonifatius 
Dr.-Rörig-Damm 33 | 33102 Paderborn 
Tel. 05251 54005-25  
Öffnungszeiten:  
dienstags 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
donnerstags 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
freitags 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
sonntags 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Herz Jesu 
Schulstraße 3 | 33098 Paderborn 
(Laurentiusheim 1. Etage) 
Öffnungszeiten:  
Donnerstags von 15-17 Uhr 
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Benedikt Fischer (Pfarrer) 
Tel. 05251 125 2310 
benedikt.fischer@katholisch-in-paderborn.de 
 

Sören Becker (Pastoralreferent) 
Tel. 05251 89 24 602 
soeren.becker@katholisch-in-paderborn.de   
 

Thomas Bensmann (Pastor) 
Tel. 05251 44 12 
thomas.bensmann@pv-paderborn-now.de 
 

Alexandra Boxberger (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 54 005-18 und 0152 59 18 7695 
alexandra.boxberger@pv-paderborn-now.de 
 

Dr. Theophilus Ejeh (Pastor) 
Tel. 0152 17 77 9119 
ugbedeojo@web.de 
 

Christina Fromme (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 160 9113 
christina.fromme@katholisch-in-paderborn.de 
 

Dr. Michael Hardt (Subsidiar) 
Tel. 05251 88 98 677 
hardt.michael@gmx.net 
 

Sabine Heßbrügge (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 160 9112 
sabine.hessbruegge@katholisch-in-paderborn.de 
 

Lukas Huneke (Verwaltungsleitung) 
Tel. 05251 54 005 23 und  0151 220 88 157 
lukas.huneke@pv-paderborn-now.de 
 

Prof. Dr. Dr. Bernd Irlenborn (Diakon) 
Tel. 05251 121 740 
b.irlenborn@thf-paderborn.de 
 

Prof. Dr. Gerhard Kilz (Diakon) 
Tel. 0176 545 87 469 
gerhard-kilz@t-online.de 

Marion Klaus (Verwaltungsleitung) 
Tel. 05251 544  939 14 
marion.klaus@katholisch-in-paderborn.de 
 

Stefan Nagels (Diakon) 
Tel. 05251 54 005-22 
stefan.nagels@pv-paderborn-now.de 
 

Alfons Neumann (Diakon) 
Tel. 05251 54 005-19 
alfons.neumann@pv-paderborn-now.de 
 

Rüdiger Rasche (Pastor) 
Tel. 05251 892 4605 
ruediger.rasche@katholisch-in-paderborn.de 
 

Hans F. Sauerland (Diakon) 
Tel. 05251 61 821 
diakon.sauerland@paderborn.com 
 

Peter Scheiwe (Pastor) 
Tel. 05251 54 33 803 
peter.scheiwe@katholisch-in-paderborn.de 
 

Werner Jakob Schmit (Diakon) 
Tel. 0176 437 55 920 
werner.j.schmit@katholisch-in-paderborn.de 
 

Roland Schmitz (Pastor) 
Tel. 05251 205 3554 
roland.schmitz@pv-paderborn-now.de 
 

Marie-Simone Scholz (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 54 005-10 und 0172 85 64 889 
marie-simone.scholz@pv-paderborn-now.de 
 

Thomas Stolz (Pfarrer) 
Tel. 05251 54 005-16  
thomas.stolz@pv-paderborn-now.de 

 

Ihor Tril (Vikar) 
Tel. 05251 54 005-14 
ihor.tril@pv-paderborn-now.de 

Weitere Termine, Infos und Kontakte: www.katholisch-in-paderborn.de 

       www.pv-paderborn-now.de 
 

Beiträge bitte an: pfarrnachrichten@katholisch-in-paderborn.de 
Die nächste Ausgabe erscheint am  14. März 2026  
Redaktionsschluss hierfür ist Montag,    9. März 2026 um 9.00 Uhr 
 

Impressum 
Herausgeber:  Pastoraler Raum Paderborn V.i.S.d.P. Pfarrer Benedikt Fischer 
Bildnachweis:  Alle verwendeten Bilder stammen vom Pfarrbriefservice, aus pixabay, von Canva oder von  
  privat.  

                                                                               Kontakt Pastorales Team und Verwaltungsleitung 
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Auf ein Wort 

- persönliche Ansichten aus dem Pastoralen Raum - 
 
 

„Blickwechsel“ 
 
Immer wieder trifft man Besucher und Gäste in der Stadt, die voller Neugier in die 
Gaukirche kommen, denn mittlerweile präsentiert sie sich immer öfter als Ort über-
raschender künstlerischer Aktionen.  
Aus der Installation „Lichtregen“ zu Libori 2025 hat uns die Künstlergruppe „tx-02“, 
die das Altarkreuz umstrahlenden, silbernen und goldenen Fäden überlassen; eben-
so für einen kürzeren Zeitraum die Säule aus unzähligen miteinander verwebten 
goldenen Fäden. Sie steigen auf aus einer übergroßen Bodenschale hinauf in das 
Kuppelgewölbe der Kirche. Der mögliche Sinn und Hintergrund führte zu mancher-
lei Fragen und Phantasieanregungen. So hat sich z.B. der Relikurs des Theodori-
anums eingehend damit beschäftigt. Sie haben sich durch diese goldenen Fäden 
hindurch, darin eingebettet, gegenseitig fotografiert und so ihre Teilhabe an der 
Verbindung zwischen Himmel und Erde verewigt. 
Auf Einladung der City Pastoral Paderborn und der Pfarrei St. Liborius entstand 
frühzeitig die Idee, die Gestaltung einer symbolischen Verhüllung des Altarraumes 
zu überlegen.  
Seit Aschermittwoch hängt jetzt - hervorgegangen aus der Grundidee, Porträts ver-
schiedener Madonnen aus Pietà-Darstellungen miteinander zu verbinden -  das 
„Fenster“, gestaltet, geschichtet und genäht aus hunderten kleiner, bunter, pastell-
farbener, transparenter Tüllstückchen, zusammengefügt von Susanne Klinke, in der 
Gaukirche.  
Diese Arbeit lädt ein zur Betrachtung, als Blickwechsel aus allen möglichen Richtun-
gen und zu unterschiedlichen Tageszeiten, sich änderndem Lichteinfall; die Augen 
der Frauen voll trauernder Tränen, die Komposition von „Fenster“ und Hochkreuz 
im Altarraum, einer spiegelbildlichen Verbindung mit der Pieta oder dem Kreuz am 
Südausgang, der Blick durch eine 'leere' Fensterscheibe hindurch.... 
 
 
Franz Steffenfauseweh 
 
 

 


